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Ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest sowie 
viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr  

entbieten Ihnen: 

Die MusikerInnen des 
Feuerwehrmusikvereins  

 

TUS RB Rein  

 

Firma Preitler GmbH  

Kameradschaftsbund 
Eisbach-Rein   

 

Firma Beranek  
 

Alpenverein  
Gratkorn-Gratwein  
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Das Team der Haus-
krankenpflege und 
Altenhilfe Peggau   

 

Raiffeisenbank  
Rein - St. Bartholomä - 

Stiwoll  
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Schirning 73, 8112 Eisbach                 Telefon: 0 31 23 / 22 21 
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Schirning 65, 8112 Eisbach                 Telefon: 0 31 23 / 24 13 
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Kehr 23, 8103 Eisbach                Telefon: 0 31 24 / 52 1 00 

-���$(#���.�
�

�,�������


����������� 
����������� -���$%#���.�
�

�,������


�,������

���������/���0��
 �
Meierhof 85, 8112 Eisbach                  Telefon: 0 31 23 / 24 20 
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Hörgas 49, 8103 Eisbach                 Telefon: 0 31 24 / 51 7 68 
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Rein 4, 8103 Eisbach                  Telefon: 0 31 24 / 51 6 23 


����������� 
����������� 
����������� 
����������� 
�����������

-���������2����*-2���
��00�+�� �
Hörgas 60, 8103 Eisbach            Telefon: 0 31 24 / 53 9 80 
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Jahrtausende alte, sanfte und elastische Bewegungen, die mit der Wahrnehmung 
eines ruhigen und zentrierten Geistes und vertieftem, bewussten Atem in Einklang 

gebracht werden, entspannen und beleben Körper, Geist und Seele. Große 
Aufmerksamkeit wird dabei auf die exakte Ausrichtung und Mobilisierung der 

Wirbelsäule und auf die Aktivierung von Beckenboden und Stützmuskulatur gelegt. 
 

Kursbeginn am Dienstag, dem 13. Jänner 2009  
 

um 18.30 Uhr in der Volksschule Eisbach-Rein 
 

Anmeldung bei Uschi Leitold unter 03124 56 3 51  
oder uschi.leitold@inode.at 

 
 
 

10 Einheiten zu je 1 1/2 Stunden um 80€ 

Qi Gong  

Kursbeginn am Mittwoch , dem 14. Jänner 2009  
 
 
 

um 19.00 Uhr im Kindergarten Schirning  
 

Kosten für 10 Abende: 25 Euro  
(Sind bei der Anmeldung zu bezahlen) 

 

Anmeldung bis spätestens 8. Jänner 2009  
 

bei Frau Hermine Messerer, Telefon 0664 / 316 00 99 

Rythmische Wirbelsäulengymnastik mit Aerobicelementen   
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                              Physiotherapeutin 
��
                         margarete.waha@gmx.at                                     
            
                             www.fitundvital.at 
                           Mobil: 0681 10427718    

Lassen Sie sich verwöhnen...  
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Gutschein 
für eine Massage im Wert von 

 

€ 10,- 
60 Min. um nur € 40,- statt € 50,- 

Mit Raketen und Knallkörpern wird das neue Jahr lautstark 
begrüßt: Ein Ausdruck der Vorfreude auf die Zukunft, doch 
alljährlich hat dies für rund 1.000 Österreicher schwere 
Hörschäden zur Folge, zum Teil für immer. Achten Sie daher 
bitte darauf, wohin Sie Ihre Knallkörper werfen, damit Ihre 

Freude nicht anderen Menschen Leid beschert!  
 

DENKEN SIE AUCH AN DIE TIERE !!!    

Vorsicht mit Silvesterknallern  

Ab Mittwoch, 14. Jänner 2009  
„Gesundheitsgymnastik“ mit Frau Ilse Bauer-Schöffmann 

19.00 bis 20.00 Uhr ~ Turnsaal der Volksschule Gratwein ~ Euro 25,--  
 

Dienstag, 27. Jänner 2009  
Informationsabend „LIMA – Lebensqualität im Alter“      

mit Barbara Knapp und Marianne Ochsenhofer 
19.30 Uhr ~ Mehrzweckhalle Gratwein   

 

Dienstag, 3. Februar 2009  
Vortrag   „Ätherische Öle“ von Young Living mit Vijay J. Ch. Hanzal 

19.30 Uhr ~ Mehrzweckhalle Gratwein 

Kneipp Aktiv Club-Gratwein  
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Wie schon im letzten Jahr durften wir am 
1. Adventsonntag wieder alle Bäuerinnen 
der Gemeinde zu ein paar besinnlichen 
Stunden einladen. Großen Anklang fand 
die Musikgruppe der VS-Rein unter der 
Leitung von Frau Irmgard Reiter. Auch 
die Geschwister Harrer aus Meierhof auf 
ihrer Harmonika erfreuten die 
Bäuerinnen. Mit einer liebgewordenen 
Tradition überraschten wir auch heuer 
wieder unsere Jubilare mit Blumen und 
alle Anwesenden mit einer kleinen 
selbstgemachten Aufmerksamkeit.  
Wir bedanken uns bei allen recht herzlich, die uns im heurigen Jahr immer wieder 
unterstützt und geholfen haben. Somit wünschen wir allen in der Gemeinde ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest sowie viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2009.  
 
 
 
 

                                                  Gemeindebäuerin Verena Glawogger und Mitarbeiterinnen 

Veranstaltungen der Bezirkskammer Graz und Graz-Umgebung 
Betriebswirtschaft / ÖPUL 07 - MFA 

 

Allgemeines zu UBAG, Weideprämie,  
Aufzeichnungen und Investitionsförderung  

 

Donnerstag, 22. Jänner  2009 
19.00 Uhr ~ Gasthaus Schusterbauer, Eisbach 

 

Referent: Jürgen Holzer, BK  
Kursbeitrag: 2 Euro 

Direktvermarktung und Nebentätigkeiten -  
neue Bestimmungen? 

 

Donnerstag, 12. Februar 2009 
9.00 bis 12.00 Uhr ~ Gasthaus Weingrill,Friesach 

 
 

Weitere Informationen und 
 Anmeldung  bis spätestens 5. Februar 2009  

unter Telefon 0316/713171-4503 

Bezirkskammer für Land– und Forstwirtschaft  

B i o m a s s e h e i z u n g e n 
 

Alle Bewirtschafter von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben müssen sich vor 
Investitionsbeginn mit der zuständigen Bezirksbauernkammer in Verbindung setzen, wenn sie 
eine Förderung ihrer Biomasseheizung in Anspruch nehmen wollen. Die zuständige 
Bezirksbauernkammer ermittelt, ob das Förderansuchen für die Biomasseheizung über die 
Landwirtschaftskammer Steiermark oder über das Land Steiermark abgewickelt werden muss. 
 
 

Jene Betriebe, deren Biomasseheizungsförderanträge nicht über die Landwirtschaftskammer 
Steiermark abgewickelt werden können, erhalten von der zuständigen Bezirksbauernkammer eine 
schriftliche Bestätigung, mit der sie ansschließend beim Land Steiermark (Steirischer 
Umweltlandesfonds) um eine Förderung ansuchen können. 
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Ein Jahr geht dem Ende zu … Der Tisch wird reich gedeckt ... 

Wie in jedem Jahr nähern sich die Festtage wie Weihnachten und Jahreswechsel mit Riesenschritten. Im 
Trubel und Stress den unsere heutige Zeit mit sich bringt geht die Stille, das Hoffen und Erwarten auf das „
wahre Fest“ fast gänzlich verloren…. Der Sinn und das eigentlich wirklich Wichtige werden in den 
Hintergrund gedrängt. Jedes Jahr versuchen wir auf das Neue unsere Zeit besser einzuteilen um Gelegenheit 
zum Innehalten und Nachdenken zu haben. 
 

Auch bei den Bauern ist das heurige Jahr von vielen Tiefschlägen eingeholt worden. Zu Beginn des Jahres hat 
uns Paula heimgesucht. Uns wurde zum ersten Mal richtig bewusst, dass wir gegen die Gewalt der Natur 
machtlos sind. Verletzte und Tote im ganzen Land machten uns aufmerksam wie gefährlich die Waldarbeit 
nach solchen Katastrophen ist. Der wirtschaftliche Schaden ist bei vielen Familien und Institutionen enorm. 
Die Wiederaufforstung wird Jahre dauern und die Einnahmequelle Wald ist für Generationen  hinfällig 
geworden. Der dramatische Verfall des Holzpreises ließ nicht lange auf sich warten… teilweise bleibt vom 
aufgearbeiteten Holz nicht einmal ein Geld über. Im Sommer hat der Milchstreik aufhorchen lassen. Hunderte 
Bauern im ganzen Land machten auf die schwierige Situation der Milchbauern aufmerksam – auch in unserer 
Gemeinde. Nachdem der Preis auf einem respektablen  Niveau gehalten wurde, kam vor kurzem die 
Ernüchterung. Anstelle der üblichen Preisanhebung in den Wintermonaten haben wir einen enormen 
Preiseinbruch zu verzeichnen. Als kleiner Milchbauer mit 12 Milchkühen wird einem mehr oder weniger klar 
gesagt, dass man nicht mehr überlebensfähig ist – und man sich in den nächsten Jahren etwas „ANDERS“ 
überlegen soll. 
 

Es müssen sich also viele Bauern etwas „Anderes“ überlegen, auch in unserer Gemeinde, um weiter im 
Vollerwerb zu bleiben bzw.  den Nebenerwerb aufrechtzuerhalten. Es werden aber auch viele die Stalltüren 
für immer schließen.  Die Frage ist nur ob wir – die Gesellschaft – das auch wirklich wollen!? Nur die 
Aufrechterhaltung der Viehhaltung kann eine durchgehende Bewirtschaftung und Pflege unserer Landschaft 
garantieren. Es werden einige Grossbauern überbleiben, die aber nur große und ebene Flächen 
bewirtschaften. Für steile, hügelige und extensive Flächen ist der Arbeitseinsatz viel zu teuer und aufwendig. 
Jeder Gemeindebürger soll sich vielleicht gerade jetzt einmal kurz Zeit nehmen und bei einem Spaziergang 
die Landschaft selbst beurteilen. Wenn auch bei uns die Kleinbauern aufhören – und wir sind vorwiegend 
Kleinbetriebe - wird uns in einigen Jahren ein böses Erwachen einholen.  Wald der immer näher an die 
Häuser wächst, ungepflegte Wiesenstreifen  und in Folge dessen auch mehr Ungeziefer, immer weniger 
Produkte aus dem eigenen Land. Wir verlieren die Selbstständigkeit uns selbst zu Versorgen.  Und wer weiß 
schon, welche Zeiten auf uns zu kommen!? Gerade jetzt wird uns bewusst, wie schnell vielleicht einmal alles 
wirtschaftlich zusammenbrechen kann! Vielleicht ist dann jeder Bauer selbst und jeder Bewohner froh Milch 
und Fleisch aus nächster Nähe zu bekommen. Die Preisspirale zieht sich heuer weiter bei Schweinefleisch,  
Getreide und Mais. Ein deutliches Abwärts spüren größtenteils alle Landwirte im heurigen Jahr. 
 
Es muss ein deutliches Umdenken stattfinden, sonst wird für uns Nahrungsmittelproduzenten die Luft immer 
dünner. Ich möchte auch in Zukunft Bäuerin im Vollerwerb bleiben – und nicht als bezahlter 
Landschaftsgärtner  abgestempelt werden. Abgesehen davon, dass sich das der Staat nicht leisten kann. Auch 
am Bauernstand hängen viele Arbeitsplätze – allein in Be – und Verarbeitungsbranchen, im 
Landmaschinenbereich usw. Ich appelliere daher an alle Konsumenten, sich beim heurigen Einkauf für den 
Festtagstisch bewusst zu machen wie viel Wertschätzung am Produkt Österreich hängt. Sie kaufen nicht nur 
ein Produkt, das nicht 1000 Kilometer am Buckel hat und noch günstiger ist als das Heimische.  Sie kaufen 
ein Produkt mit höchster Qualität und Sicherheitsstandart. Jüngste Vorfälle mit verseuchten Milchprodukten 
beweisen das. Sie kaufen  Produkte die Ihren Lebensraum und Ihre Lebensqualität erhalten und sichern. Und 
Sie sichern Arbeitsplätze in umfangreicher Form. 
 

In diesem Sinne wünsche ich allen ein schönes ruhiges Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr mit viel 
Glück und Gesundheit. 
                                                                                                             Astrid Jaritz 



    Mitteilungsblatt der Gemeinde Eisbach 
 

    Ausgabe 6 / Dezember 2008                                          Seite 30 

  

 

 

8.00 bis 18.00 Uhr 
 

Schirning 70 
8112 Eisbach 

9.00 bis 17.00 Uhr 
 

vor der  
Stiftstaverne Rein  

Rein 4, 8103 Eisbach  

Ab-Hof- 
 

Christbaumverkauf  
 

Familie Timmer 

Christbaumverkauf 
 

Familie 
 

Bergmann  

Täglich bis zum 24. Dezember!  

 
 

 
(ev. winterfestes Wochenendhaus) 
im Raum Eisbach oder Umgebung 

 zu mieten oder kaufen! 
  

Telefon  0650-6360205  
ab 16:00 Uhr.“ 

Suche kleines Haus mit Garten  
 

 
44m²-Wohnung im Stiftsgelände 

langfristig zu vermieten!  
 

Verwaltung Stift Rein 
DI Jutta Fischer 

Telefon 0676/4254458 

Wohnung zu vermieten 

 
 

 

Ausmaße ca. 90 cm Länge, 65 cm Breite und  
85 cm Höhe  - Kaminanschluss links hinten 

 
Wer helfen kann meldet sich bitte im Gemeindeamt!  

Für eine bedürftige Familie in Eisbach  
wird ein Tischherd gesucht!  
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PROBLEMSTOFFSAMMLUNG  
im   HOF  des  GEMEINDEAMTES 

 

am Samstag, dem 3. Jänner 2009 
 

am Samstag, dem 7. März 2009 
 
 
 

von 8.00 - 11.00 Uhr 

 
 

Öffnungszeiten ASZ  
und Wirtschaftshof: 

 
 
 
 

 Dienstag: 7.00 bis 10.00 Uhr 
 
 
 
 

 Donnerstag: 16.00 bis 19.00 Uhr  

Wohin mit dem Christbaum?   
 

Wir möchten Sie bereits jetzt darauf hinweisen,  
dass Christbäume wieder kostenlos 

 zu den Öffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum 
 der Gemeinde Eisbach abgegeben werden können.  

Der Dezember hat es ja in sich zu feiern! Die Kehrseite der Medaille wird spätestens im 
Jänner präsentiert, wenn die ersten Müllwagen zeitig die Abfallbehälter leeren. Dann 
nämlich wird das Ausmaß dieser ganzen Festlichkeiten sichtbar, und zwar in Form von 
überdurchschnittlichen großen Abfallbergen. Daher geben wir Ihnen diesmal 
Informationen zum Thema „Trennen ist gut, vermeiden ist besser!“.  

Denn der beste Abfall ist der, der erst gar nicht entsteht! 
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Einige Tipps zum Abfallvermeiden aber auch zum Geldsparen: 
 
·     Ebbe für die Werbeflut 

Was tun, wenn Sie die etwa 25 Kilo Altpapier pro Jahr nicht brauchen? Fragen Sie Ihren 
Abfallwirtschaftsverband, wie man unverlangtes Werbematerial abbestellt! 

·     Kaufen Sie ein, um zu leben – oder leben Sie, um einzukaufen? 
Ein Einkaufszettel kann Sie in jedem Fall vor unnötigen Ausgaben bewahren. 

·     Kaufen Sie nur die Menge die Sie brauchen! 

·     Greifen Sie zu offenen Waren anstatt zu verpackten! 

·     Benutzen Sie Nachfüllpackungen wann immer es möglich ist. 

·     Bevorzugen Sie Mehrweg statt Einweg. 

·     Baby gut gewickelt? 
Wickeln Sie Ihr Kind mit waschbaren Stoffwindeln anstelle von Einwegwindeln. 

·     Geben Sie dem Sackerl einen Korb!  
Benutzen Sie einen Einkaufskorb oder eine Stofftasche, um Ihre Einkäufe nach Hause zu 
tragen. 

·     Achten Sie auf sparsame Dosierung von Reinigungs- und Pflegemitteln. 

·     Vermeiden Sie unnötige und umweltbelastende Produkte  
   o   Mikrofasertücher sparen Reinigungsmittel 
   o   Fliegengitter statt Insektenspray 
   o   Wiederaufladbare Akkus statt Einwegbatterien 

·     Und der Abfall macht Pause! 
Packen Sie Ihre Jause oder die Ihrer Kinder in eine Jausenbox anstatt in Alufolie! 

·     Achten Sie beim Kauf auf reparaturfreundliche und energiesparende 
Geräte! 

·     Benutzen statt besitzen – manche Produkte vor allem Geräte, die man selten 
oder nur einmal braucht kann man auch mieten oder ausleihen. 

·     Schenken ohne Abfall: Kreativ & persönlich 
Verpacken Sie Ihre Weihnachtsgeschenke heuer originell! Verwenden Sie Packpapier, alte 
Zeitungen oder selbst gestaltete wiederverwendbare Geschenksäcke – werden Sie kreativ! 

·     Gebraucht statt neu – Tauschbörsen und Flohmärkte voll im TrendNutzen Sie die 
Möglichkeiten, ausgemusterte aber funktionstüchtige Dinge einer weiteren Verwendung 
zuzuführen! Finden Sie z.B. alle Second-hand Shops und Flohmarkttermine in der Steiermark 
im Internet auf www.flohmarkt.at/steiermark. 

 

Abfallvermeidung ist eine bewusste Entscheidung, die wir jeden Tag selbst treffen müssen.  
Also: Nehmen wir keinen Abfall in Kauf!  

Abfallvermeiden – ja, aber wie? 
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Samstag, 20. Dezember 2008 
Rorate-Messe ~ Basilika, Stift Rein ~ 6.00 Uhr  

Samstag, 20. Dezember 2008  
Weihnachtliches Singen und Musizieren ~ Singkreis Rein 

Steinerner Saal, Stift Rein ~ 16.30 und 19.00 Uhr 

Mittwoch, 24. Dezember 2008 
Friedenslichtabholung ~ Rüsthaus Rein ~ 8.00 bis 12.00 Uhr 

Mittwoch, 24. Dezember 2008  
Heiliger Abend – Kinderfeier ~ 16.00 Uhr 

Weihnachtsvigil und Turmblasen ~ 22.30 Uhr 
Christmette ~ Basilika, Stift Rein ~ 24.00 Uhr  

 
 

 
 
 

 Landjugendball 

Samstag 
27. Dezember 2008 

Gasthaus Schusterbauer  
20.30 Uhr  

 
 

 
 
 

 Kameradschaftsball 

Samstag 
17. Jänner 2009 

Gasthaus Schusterbauer  
15.00 Uhr  

 
 

 
 
 

 Original Steirerball 

Samstag 
31. Jänner 2009 

Gasthaus Schusterbauer  
20.00 Uhr  

 
 

 
 
 

 Gschnasfest /Musik 

Samstag 
21. Februar 2009 

Gasthaus Schusterbauer  
20.00 Uhr  

 
 

 
 
 

 Gschnasfest /TUS 

Faschingdienstag 
24. Februar 2009 

Gasthaus Schusterbauer  
20.00 Uhr  
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Donnerstag, 25. Dezember 2008  
Hochfest Geburt Christi ~ Basilika, Stift Rein ~ 9.00 Uhr   

Choralvesper, lateinisch ~ 17.30 Uhr  

Freitag, 26. Dezember 2008  
Stephani-Hochamt ~ Basilika, Stift Rein ~  9.00 Uhr 

Samstag, 27. Dezember 2008  
Messe und Segnung des Johannes-Weines ~ Stift Rein ~ 7.00 Uhr 

Samstag, 27. Dezember 2008  
Jugendvesper ~ Benediktkapelle, Stift Rein ~ 19.30 Uhr 

Samstag, 27. Dezember 2008  
Landjugendball  ~  Musik: Die flott’n Steira – Disco Soundstage, 
VVK: € 3,50 – AK: € 4,50  ~ Gasthaus Schusterbauer ~ 20.30 Uhr  

Mittwoch, 31. Dezember 2008  
Vesper – Dankgottesdienst zum Jahresschluss ~ Stift Rein ~ 17.00 Uhr  

2. bis 6. Jänner 2009  
Sternsingeraktion der Pfarre Rein 

Dienstag, 13. Jänner 2009  
Kursbeginn „Qi Gong“ mit Frau Uschi Leitold  

Volksschule Eisbach-Rein ~ 18.30 Uhr 

Dienstag, 13. Jänner 2009  
Monatswallfahrt nach Maria Straßengel ~  18.30 Uhr  

Mittwoch, 14. Jänner 2009  
Kursbeginn Rythmische Wirbelsäulengymnastik mit Aerobicelementen 

Kindergarten Schirning ~ 19.00 Uhr 

Samstag, 17. Jänner 2009  
Schitag des TUS RB Rein auf der Tauplitz  

Anmeldung und weitere Infos bei Herrn Köppel, Telefon  0664/5354065 

Samstag, 17. Jänner 2009  
Kameradschaftsball ~ Gasthaus Schusterbauer ~ 15.00 Uhr 

Mittwoch, 21. Jänner 2009  
Eröffnung der Ausstellung Luis Sammer „Auf gestrigem Grund“ ~ Cellarium ~ 19.00 Uhr 

Ausstellung bis 15. Februar 2009 geöffnet ~  Samstag/Sonntag 10-12 und 13-17 Uhr 

Donnerstag, 22. Jänner 2009  
Lichtbildvortrag: „Sinai Weisse Wüste“ ~ Alpenverein ~ Kulturheim Gratkorn ~ 19.30 Uhr  
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Samstag, 24. Jänner 2009  
Schneeschuhwanderung ~ Alpenverein Gratkorn-Gratwein 

Samstag, 31. Jänner 2009  
Konzert des Reiner Kreises mit Maria Grün, Cello und St. Timoschek, Klavier 

Steinerner Saal, Stift Rein ~ 19.00 Uhr 

Samstag, 31. Jänner 2009  
Jugendvesper ~ Benediktkapelle, Stift Rein ~ 19.30 Uhr  

Samstag, 31. Jänner 2009  
Original Steirerball des Trachtenvereines “D’ lustigen Mühlbachkogler z’ Hörgas” 

Gasthaus Schusterbauer ~ 20.00 Uhr 
                                            

Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie auch auf 
 unserer Homepage unter www.eisbach-rein.at!  

Sonntag, 1. Februar 2009  
Vorstellungsgottesdienst der Erstkommunionkinder  

Marienkapelle, Stift Rein ~ 10.00 Uhr  

Donnerstag, 5. Februar 2009  
Seniorenfasching der Pfarrsenioren Rein 

Samstag, 7. und 21. Februar 2009  
Schneeschuhwanderung ~ Alpenverein Gratkorn-Gratwein 

Freitag, 13. Februar 2009  
Kochseminar der ÖVP Eisbach-Rein mit Frau  Johanna Schaupp 

Fachschule Rein - St. Martin ~ 17.00 Uhr  

Freitag, 13. Februar 2009  
Monatswallfahrt nach Maria Straßengel ~ 18.30 Uhr  

Samstag, 21. Februar 2009  
Gschnasfest des Feuerwehrmusikvereines ~ Gasthaus Schusterbauer ~ 20.00 Uhr 

Samstag, 21. und Sonntag, 22. Februar 2009 
Gemeindeschitag in Obertauern 

Sonntag, 22. Februar 2009 
Faschingsumzug in Hörgas vom Anwesen Höcher bis zum GH Schusterbauer                

Dienstag, 24. Februar 2009  
Gschnasfest des TUS RB Rein ~ Gasthaus Schusterbauer ~ 20.00 Uhr  



    Mitteilungsblatt der Gemeinde Eisbach 
 

    Ausgabe 6 / Dezember 2008                                         Seite 37 

 
 

Sprechstunden des Bürgermeisters:   
 
 

    Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr 
 

Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr 
 

oder nach Vereinbarung 

Kostenlose Bauberatung: 
 
 
 

Herr Arch. DI Helmut Hubmann  
Frau Dr. Renate Zötsch 

 
 
 
 
 
 
 

Dienstag, 13. Jänner 2009, 14.00 - 17.00 Uhr  
 

Um telefonische Voranmeldung wird ersucht! 

Rechtsberatung und Notariatsangelegenheiten:  
 
 

Notar Dr. Karlheinz Grabenwarter  
jeden ersten Donnerstag im Monat (ab 16.00 Uhr) 

Nur nach telefonischer Voranmeldung! 
 

Notariat Gratkorn:  Mag. Oliver Czeike  
und Dr. Wolfgang Suppan 

alle weiteren Donnerstage im Monat (16.00 bis 17.00 Uhr) 

Beratung in Vermessungsfragen:  
 

Herr DI Horst Rinner    
 

 
 
 

Im Jänner und Februar 2009 finden  
keine Beratungstermine statt!   

 

Beratungszentrum Frohnleiten:  
 

Hauptplatz 38, 8130 Frohnleiten 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do und Fr von 8 - 12 Uhr 

Di von 14 - 18 Uhr sowie Termine nach  
telefonischer Vereinbarung (Telefon: 03126/4225) 

         Gemeindeamt:      0 31 24 / 51 7 62 - 0                        Internet:   www.eisbach-rein.at 
           Telefax:             Nebenstelle 18                                  E-mail:    gde@eisbach.steiermark.at 
 
 
 

     Bürgermeister:  0 31 24 / 51 7 62 - 10                  Bürgermeister Mobiltelefon: 0664 / 82 09 564 
     E-mail:                bgm.habersack@eisbach.steiermark.at             
 
 
 
 

     Allgemeine Verwaltung, Mitteilungsblatt   Nebenstelle 13            tourismus@eisbach.steiermark.at 
     Allgemeine Verwaltung, Meldeamt             Nebenstelle 14            meldeamt@eisbach.steiermark.at 
     Baubüro, Meldeamt, Reisepässe                  Nebenstelle 19 
     Baubüro, Rechtliche Angelegenheiten        Nebenstelle 11            bauamt@eisbach.steiermark.at 
     Buchhaltung                                                  Nebenstelle 16 / 17     buchhaltung@eisbach.steiermark.at    

 
Kindergarten der Gemeinde Eisbach in Rein                     0 31 24 / 52 9 59 
Kindergarten der Gemeinde Eisbach in Schirning            0 31 23 / 32 00 
 

Volksschule Eisbach-Rein     0 31 24 / 51 7 34         Fax: 0 31 24 / 55 8 51     vs.rein.dir@aon.at 
Volksschule Schirning           0 31 23 / 22 10            Fax: 0 31 23 / 21 30        vs-schirning@aon.at 

Standesamt Gratwein          0 31 24 / 51 300 - 13 
Parteienverkehr: Montag von 8 - 12 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 8 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr  

 

Sprechstunde des Vizebürgermeisters:   
 

Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr 

   

Amtsstunden und Parteienverkehr: 
 

 Dienstag von  8.00 – 12.00  
und  13.00 – 17.00 Uhr 

 

Donnerstag von 13.00 - 17.00 Uhr  
 
 

    Freitag von   8.00 – 12.00 Uhr 
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S o z i a l e    D i e n s t e 
 

Hauskrankenpflege und Altenhilfe 
Telefon-Nummer:  

0 31 27 / 22 70  
(Peggau) 

0 31 24 / 51 7 62  
(Gemeinde Eisbach) 

N o t r u f e 
 
 

        122                Feuerwehr 
           133                Polizei 
           144                Rettung 
           142                Telefon- 
                                 Seelsorge 

20.12. - 21.12. Dr. Thomas Seebacher Telefon 54 1 18 
    

24./25./26.12. Dr. Helga Grablowitz Telefon  54 5 11 
    

25.12. Dr. Allan Reimers 
St. Oswald bei Plankenwarth 

Telefon  0 31 23 / 22 44  

    

27.12. - 28.12. MR Dr. Harald Lischnig Telefon 51 8 45 
    

31.12. / 01.01.  Dr. Andrea Braunendal Telefon  51 8 45 

03.01. - 04.01. MR Dr. Heimo Hartstein Telefon 51 1 17 
    

06.01. Dr. Norbert Wind Telefon 51 5 24 
    

06.01. Dr. Allan Reimers 
St. Oswald bei Plankenwarth 

Telefon 0 31 23 / 22 44 

    

10.01. - 11.01. MR Dr. Harald Lischnig Telefon 51 8 45 
    

17.01. - 18.01. Dr. Helga Grablowitz Telefon 54 5 11 
    

24.01. - 25.01. Dr. Thomas Seebacher Telefon 54 1 18 
    

31.01. - 01.02. Dr. Andrea Braunendal Telefon 51 8 45 
    

31.01. - 01.02. Dr. Allan Reimers 
St. Oswald bei Plankenwarth 

Telefon 0 31 23 / 22 44  

    

07.02. - 08.02. MR Dr. Heimo Hartstein Telefon 51 1 17 
    

14.02. - 15.02. MR Dr. Harald Lischnig Telefon 51 8 45 
    

21.02. - 22.02. Dr. Nobert Wind Telefon 51 5 24 


